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Hintergrund

Der Versuchsstand ist integralerBestandteil des Projekts SMEVIVA unddient der Simulation unterschiedlicherBetriebszustände fürr eine Vielzahl vonVentiltypen und Medien. Durch seinenmodularen und austauschbaren Aufbauermöglicht er eine flexible Anpassungan verschiedene Prüfanforderungen,wodurch eine breite Testabdeckunggewährleistet wird. Ziel ist eine umfas-sende Datenerhebung unter realitätsnahenBedingungen, um fundierte Erkenntnisseüber das Verhalten der Ventile inunterschiedlichen Einsatzszenarien zugewinnen.

Aufbau

Der Versuchsstand in seinem aktuellen Aufbau besteht aus:
• Schrägsitzventil
• Membranventil
• Kreiselpumpe
• Speicherprogrammierbare Steuerung, kurz: SPS(Ansteuerung der Ventile+ Pumpe,Messdatenerfassung)
• Sensorik (Druck, Durchfluss, Temperatur, Kraft)
• Absperrorgane
• Wassertank

Abb. 1: Verbaute Prozessventile

Eingebautes Schrägsitzventil (links) undMembranventil (rechts) der Firma GEMÜmit elektromotorischem Stellantrieb

Funktionsweise

Eine Kreiselpumpe fördert ein Medium (z.B. Wasser) durchzwei getrennte Rohrleitungen zu je einem elektromo-torisch betätigtem Membranventil und Schrägsitzventil.Nachdem das Medium durch die Ventile geflossen ist,gelangt es über die Verrohrung zu Messblenden, die derDurchflussmessung dienen. Anschließend fließen die ge-trennten Ströme wieder zusammen in einen Wassertank,von dem das Medium erneut in den Kreislauf gepumptwird. Kugelhähne in den Rohrleitungen ermöglichen es,

bestimmte Bereiche gezielt abzusperren. Während desBetriebs werden Drücke vor und nach den Ventilen, dieTemperatur des Mediums und der Umgebung sowie dieKraft, die im Membranventil wirkt, gemessen. Auch dieVentilöffnung wird genau erfasst. So kann sehr präziseuntersucht werden, wie sich die Ventile unter unterschied-lichen Bedingungen verhalten. Die erfassten Messdatenwerden in einer Steuerung im Schaltschrank erfasst.

Für weitere Infos zu unserer Einrichtung,Projekten unseres Teams und Kompeten-zen sowie möglichen Abschlussarbeiten:

www.th-nuernberg.de/nct-aut
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